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(57)  Die Erfindung betrifft einen Uberzieher fiir ein
Bein, Full und/oder Sprunggelenk, insbesondere zum
Schutz vor Verletzungen sowie ein Verfahren zum Her-
stellen eines solchen Uberziehers. Der Uberzieher ist
aus zwei doppelwandig Uber einander gelegten oder in-
einander gesteckten Socken oder Strimpfen ausgebil-
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Uberzieher fiir ein Bein, FuR und/oder Sprunggelenk nebst Herstellungsverfahren

det und derart fest oder |6sbar miteinander verbunden,
dass dadurch Schutzvorrichtungen fir Bein, Ful? und/
oder FulRgelenk insbesondere Einlagen zum Schutz ei-
nes Schienbeins, eines Knochels, einer Achillessehne
und/oder einer Wade auf dem unteren Strumpf ange-
bracht werden kénnen oder in Taschen (5, 6, 7) bzw.
Einschilben fest oder l6sbar fixiert werden kénnen.

FIGT |

A S M W . B O Y N OO A Y SN N S

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 2 674 202 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Uberzieher fiir ein
Bein, FuR und/oder Sprunggelenk insbesondere zum
Schutz vor Verletzungen sowie ein Verfahren zum Her-
stellen eines solchen Uberziehers.

[0002] Beim Sport werden Bein, Ful und Sprungge-
lenk in der Regel am starksten belastet, sodass diese
haufig verletzt werden. Bekannt sind Schutzvorrichtun-
gen wie z.B. Schienbeinschiitzer. Aus der Druckschrift
DE 27 43 741 ist eine Kombination von Strumpf und
Schienbeinschitzer insbesondere fiir den Fuballsport
bekannt, bei der mindestens eine Tasche flir das Vorse-
hen von Einlagen aus stofdampfendem Material vorge-
sehen wird. Eine derartige Schutzvorrichtung ist jedoch
in erster Linie dafiir konzipiert, gegen auferen Einwir-
kungen wie Prellungen und St6Re zu schitzen.

[0003] Aus der Druckschrift DE 10 2005 042 237 Al ist
ein Uberzieher fiir ein Sprunggelenk, Bein und/oder Fu
bekannt, bei dem der AuRRenriss eines FulRes mittels ei-
nes Bandes nach oben gezogen wird, um eine Vorspan-
nung des Sprunggelenkes zu erzeugen und so vor Ver-
letzungen zu schiitzen. Das Band wird hierzu am Fuf}
angelegt und mittels eines Klettverschlusses fixiert. Ein
derartiges Band am Uberzieher muss in gezielter Weise
angelegt werden, um den AuBenriss eines Fulles aus-
reichend zu erfassen und in gewiinschter Weise nach
oben zu ziehen. Die Handhabung des Uberziehers ist
hierbei umstandlich und der Tragekomfort eines derarti-
gen Uberziehers wird durch den Aufbau des Uberziehers
begrenzt.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Uberzieher zu schaffen, der bei einfachem Aufbau
sowie sicherer Handhabung einen wirksamen Schutz vor
Verletzungen zuldsst.

[0005] Die Aufgabe der Erfindung wird durch einen
Uberzieher mit den Merkmalen des Anspruches 1 sowie
mit den Merkmalen der Nebenanspriiche geldst. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen ergeben sich aus den Unteran-
spriichen.

[0006] Erfindungsgemal® wird ein doppelwandiger
Strumpf vorgeschlagen, der beliebige Kombinationen
von Schutzvorrichtungen wie Einlagen zum Schutz von
Knoéchel, Achillessehne, Wade und/oder Schienbein auf-
nehmen kann und in einem Uberzieher bereitgestellt
wird, so dass der Uberzieher als Schutzprodukt in einfa-
cher Weise angezogen werden kann.

[0007] DerUberzieheristin einer bevorzugten Ausfiih-
rungsform als Socke ausgebildet. Als Socke eignet sich
der Uberzieher grundsatzlich als Kleidungsstiick fiir den
Fufl und ist zum Zehenende hin geschlossen ausgefihrt,
um so auch den Zehenbereich vor Blasen oder Verlet-
zungen zu schitzen. Die Lange des zum Bein hin offenen
sockenférmigen Uberziehers kann je nach Bedarf variiert
werden. Mit einem sockenférmigen Uberzieher wird ei-
nerseits ein zusatzliches Kleidungsstiickam Ful® vermie-
den, sodass in kompakter Weise ein wirksamer Schutz
von Bein, Ful® und Sprunggelenk erméglicht wird. Dar-
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Uber hinaus wird die Handhabung vereinfacht, da ledig-
lich ein Uberzieher wie ein Socken angelegt werden
muss.

[0008] In einer weiteren Ausfiihrungsform ist der Uber-
zieher als Kompressionsstrumpf ausgebildet und zwar
so, dass der Uberzieher hinreichend eng und vorge-
spanntam Bein, Ful und/oder Sprunggelenk anliegt und
aus elastisch dehnbarem Material besteht. Bevorzugt
wird ein Zweizugmaterial fir die Langs- und Querdeh-
nung verwendet, beispielsweise ein synthetisches Kom-
pressionsgewebe. Teilweise kénnen auch speziell ein-
gewobene Kompressionsfaden zum Beispiel flr das in-
tegrierte Band vorgesehen werden. Das integrierte Band
im FuRbereich ist hierbei vorzugsweise dehnsteif ausge-
bildet, umin vorbeschriebener Weise eine feste Stiitzung
des FuBes zu erzielen. Das Sprunggelenk wird durch die
komplett elastische UmschlieBung verbessert stabili-
siert. Zudem férdert die Kompression die Durchblutung.
[0009] Der Uberzieher besteht in einer bevorzugten
Ausflhrungsform aus einem atmungsaktivem Grundma-
terial, welches zudem bevorzugt hochflexibel und haut-
schonend ist. Das atmungsaktive Material gewahrleistet
eine ausreichende Transpiration des Uberziehers und
verbessert so den Tragekomfort vor allem beim Sport.
[0010] Der Uberzieher ist doppellagig ausgefiihrt. Ins-
besondere befindet sich ein Ublicher Strumpf in einem
Strumpf, um so zwei Lagen bereitzustellen. Durch ge-
eignetes Verbinden wie z.B. Verndhen der beiden
Strimpfe sind auf dem unteren Strumpf vorzugsweise
an allen Stellen Mittel zum Anbringen von beliebigen
Schutzvorrichtungen vorhanden. Vorzugsweise werden
Taschen bzw. Einschiibe bereitgestellt in die Einlagen
zum Schutz von Kndchel, Achillessehne, Schien- und/
oder Wadenbein bei Bedarf hineingebracht werden kon-
nen. In bevorzugter Ausgestaltung kénnen die ineinan-
der gesteckten Strimpfe l6sbar verbunden sein, bei-
spielsweise Uber ein I6sbares Verschlussmittel wie eine
Klettverbindung, so dass die Striimpfe bei Bedarf in ein-
facher Weise voneinander getrenntund separat angelegt
werden kdénnen. Es kann bei dieser Ausfiihrungsform,
die eine eigenstandige Erfindung darstellt, auf den jewei-
ligen Bedarf flexibel reagiert werden. Der innenliegende
Strumpf, der insbesondere im getragenen Zustand un-
mittelbar in Kontakt mit dem Ful eines Tragers ist, weist
in einer besonders bevorzugten Ausgestaltung an der
AuRenseite Mittel fir ein I6sbares Verschlussmittel wie
z.B. einen Klettverschluss auf. Die Einlagen zum Schutz
fur Kndchel, Achillessehne, Schienbein und/oder Wa-
denbein sind dann vorzugsweise derart ausgestaltet,
dass diese I6sbar an den innenliegenden Strumpf befe-
stigt werden kdénnen, um so ein flexibles Anbringen der
Schutzeinlagen zu ermdglichen und ein Verrutschen
beim Tragen zu verhindern. Auch kann zwischen die bei-
den, ineinander gesteckten Strimpfe ein elastisches
Band eingebracht und zum Beispiel durch Nahen befe-
stigt worden sein, um so eine solche Vorspannung be-
reitzustellen, dass dadurch ein AuRenriss nach oben ge-
zogen werden kann mit den Wirkungen die nachfolgend
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noch naher erlautert werden. Vorzugsweise ist zumin-
desteinerder beiden Strimpfe als Kompressionsstrumpf
ausgefiihrt und zwar besonders bevorzugt der innen lie-
gende Strumpf, um auBerdem die vorteilhaften Eigen-
schaften eines Kompressionsstrumpfes zu integrieren.
Es kdnnen aber auch beide Striimpfe als Kompressions-
strumpf ausgefiihrt sein. Diese Ausfiihrungsformen kon-
nen mit sdmtlichen weiteren in dieser Anmeldung offen-
barten Merkmalen einzeln oder in beliebiger Kombinati-
on kombiniert werden.

[0011] Nach einem weiteren Aspekt der Erfindung sind
am Uberzieher ein oder mehrere Taschen vorgesehen,
die sich im Wesentlichen parallel zum Knéchel, Achilles-
sehne, Schien- und/oder Wadenbein erstrecken, wenn
der Uberzieher getragen wird. In diesen Taschen kénnen
Kunststoff- und/oder Schaumstoffeinlagen vorgesehen
werden, um Knochel, Achillessehne, Schien- und/oder
Wadenbein eines Tragers vor Verletzungen zu schiitzen.
Die Taschen sind vorteilhafterweise fiir einen Austausch
der Einlagen ausgebildet, In den Taschen kénnen auch
Einlagen mit unterschiedlichen Einlagestarken vorgese-
hen werden, um einen beanspruchungsgerechten
Schutz zu erzielen. Um eine ausreichende Beweglichkeit
und hohen Tragekomfort zu gewahrleisten, sind die Ein-
lagen vorzugsweise biegsam ausgestaltet.

[0012] Um zu vermeiden, dass die Einlagen sich
selbsttatig aus den Taschen I6sen, ist in weiterer Aus-
gestaltung vorgesehen, die Taschen schlieBbar auszu-
fuhren. Hierzu kann ein Verschlussmittel wie ein Klett-
verschluss, Knopfverschluss oder Druckknopf vorgese-
hen werden.

[0013] In einer weiteren Ausfiihrungsform umfasst der
Uberzieher Mittel fiir das Halten oder Ziehen des AuRen-
risses eines Fulles nach oben in Richtung Bein, wobei
die Mittel fir das Halten oder Ziehen des AuBenrisses
zumindest teilweise im Uberzieher integriert sind. Die in-
tegrierte Ausgestaltungim Sinne der Erfindung bedeutet,
dass die integrierten Elemente in den Uberzieher einge-
arbeitet sind und nicht separat vorgesehen werden mis-
sen.

[0014] Bei der Beanspruchung des FuRRes insbeson-
dere beim Springen kippt ein Ful® in der Regel mit den
Zehen nach unten ab. Dabei verschwenkt der Fufl auch
seitlich regelméaRig so, dass der AuRenriss eines FulRes
beim Bewegungsablauf als Erstes mit dem Boden in
Kontakt tritt mit der Folge, dass ein Ful3 iber das normale
Mal hinaus umgeknickt bzw. verdreht werden kann und
dabei Verletzungen wie Banderdehnungen oder -zerrun-
gen auftreten. Durch das Ziehen des Auflenrisses eines
FuRles nach oben in Richtung Bein wird einem solchen
Umknicken bzw. Verdrehen des Ful3es entgegengewirkt
mit dem Ergebnis einer Stabilisierung des Fulles beim
Bewegungsablauf und einem Schutz vor derartigen Ver-
letzungen. Dadurch, dass die Mittel fir das Halten oder
Ziehen des AuRenrisses teilweise im Uberzieher inte-
griert sind, lasst sich der Aufbau eines Uberziehers ver-
einfachen, indem die Anzahl der vorgesehenen Elemen-
te reduziert wird. Der Uberzieher lasst sich folglich funk-
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tionsgemaR einfacher handhaben, da es nicht erforder-
lich ist, ein separat am Uberzieher vorgesehenes Mittel
wie ein Band in gezielter Weise am Ful} anzulegen, um
eine gewlinschte Vorspannung zu erzeugen.

[0015] Der Uberzieher weist in einer Ausfiihrungsform
ein Band als Mittel fiir das Ziehen des Aul3enrisses eines
FuRes nach oben auf. Das Band ist vorzugsweise im
FuRbereich in den Uberzieher integriert und zwar derart,
dass das integrierte Band im FuRbereich in den Uberzie-
her eingearbeitetist. Das integrierte Band kann beispiels-
weise durch speziell eingewobene Faden wie Kompres-
sionsfaden realisiert werden. Auf diese Weise kann das
integrierte Band herstellungstechnisch einfach in der ge-
wiinschten Form und Breite im Uberzieher ausgebildet
werden. Das integrierte Band erstreckt sich insbesonde-
re vom unteren FuBbereich beginnend bis hin zum Au-
Renspann, um den AuBenriss verbessert zu erfassen.
Das integrierte Band im FuRbereich des Uberziehers er-
moglicht es, in verbesserter Weise einen AulRenriss zur
Erzeugung einer Vorspannung zu erfassen, ohne dass
ein separat vorgesehenes Band in gezielter Weise am
oder um den Fullbereich angelegt werden muss. Die
funktionsgemaRe Handhabung des Uberziehers zur Er-
zeugung einer Vorspannung wird folglich vereinfacht.
Dariiber hinaus wird das integrierte Band im Uberzieher
vor einem Verrutschen und damit einhergehend vor einer
Veranderung der Vorspannung durch fehlerhafte Aus-
richtung des Bandes in verbesserter Weise geschiitzt.
Im Gegensatz dazu, kdnnen bei Ublichen Uberziehern,
die ein separates Band am Uberzieher aufweisen, ein
Verrutschen und eine fehlerhafte Ausrichtung des Ban-
des mit der Zeit nicht verhindert werden. Der Tragekom-
fort eines erfindungsgemaRen Uberziehers wird folglich
erhoht, da ein umstandliches Nachjustieren des Uber-
ziehers vermieden wird.

[0016] Inweiterer Ausgestaltungistdas Band oberhalb
des Fullbereiches freiliegend ausgestaltet, vorzugswei-
se derart, dass ein Ende des Bandes fiir ein Ziehen des
AuRenrisses eines FuRes nach oben l6sbar am Uberzie-
her befestigt werden kann. Vorzugsweise ist das freilie-
gende Band elastisch dehnbar und zwar bevorzugt um
10 % bis 50 %, besonders bevorzugt um bis zu 25 %.
Durch die elastische Ausgestaltung des Bandes kann
der AuRenriss eines Fulles je nach eingestellter Vor-
spannung federnd nach oben gezogen werden. Zudem
bleibt die Beweglichkeit des FuRes erhalten. Das freilie-
gende Band oberhalb des FuBbereiches und das im
FuRbereich integrierte Band sind insbesondere mitein-
ander verbunden oder alternativ einstlickig hergestellt,
um so in zweckmaRiger Weise eine Vorspannung mit
Hilfe des Bandes zu erzeugen.

[0017] Das integrierte Band weistin einer bevorzugten
Ausgestaltung eine hohe Dehnsteifigkeit im Vergleich
zum freiliegenden Band auf. Als Material fir das inte-
grierte Band kénnen zum Beispiel dementsprechend
dehnsteife Faden eingearbeitet werden. Wahrend das
freiliegende Band vorzugsweise elastisch gedehnt wer-
den kann, ist das integrierte Band dann im Wesentlichen
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dehnsteif ausgebildet. Dies sorgt dafir, dass der Fulbe-
reich, der vorbeschriebener Weise vom integrierten
Band erfasst wird, fest umschlossen wird flir ein Ziehen
des AulRenrisses nach oben. Die dehnsteife Ausgestal-
tung des integrierten Bandes ermdglicht folglich eine fe-
ste Stiitzung des Bandes im FuBbereich.

[0018] Das Mittel fur das Ziehen des AulRenrisses ei-
nes FulBes nach oben umfasstin einer Ausfiihrungsform
ein losbares Befestigungsmittel wie einen Kilettver-
schluss. Das I6sbare Befestigungsmittel ist insbesonde-
re oberhalb des FuRbereiches angeordnet und zwar be-
vorzugt auf der Seite des AuRenrisses des Fules, so-
dass eine kurze, direkte Verbindung fur das Ziehen des
AuBenrisses ermdglicht wird.

[0019] Nach einem weiteren Aspekt der Erfindung
weist der Uberzieher fir ein Bein, Ful und/oder FuRge-
lenk einen im Uberzieher integrierten zusammenziehba-
ren Bereich auf, der derart angeordnet ist, dass ein Au-
Renriss eines Fulles nach oben gezogen werden kann.
Der zusammenziehbare Bereich ist bevorzugt so ausge-
bildet, dass dieser Bereich im getragenen Zustand des
Uberziehers eine Zugspannung erzeugt und zwar derart,
dass ein AuRenriss eines FulRes nach oben in Richtung
Bein gezogen wird. Der zusammenziehbare Bereich ist
bevorzugt an einer Seite des Uberziehers angeordnet,
besonders bevorzugt auf der Seite des AulRenrisses, um
durch entsprechendes Zusammenziehen ein Ziehen des
AuBenrisses zu ermdglichen. Der zusammenziehbare
Bereich kann beispielsweise mittels Kompressionsge-
webe beispielsweise synthetischen Kompressionsfaden
in den Uberzieher eingearbeitet werden. Das Vorsehen
eines zusammenziehbaren Bereichs in den Uberzieher
ermoglicht eine gezielte Zugwirkung und damit Vorspan-
nung des Uberziehers, ohne dass ein separates Band
vorgesehen oder angelegt werden muss. Auf diese Wei-
se ergibt sich ein besonders kompakter, einheitlicher
Uberzieher, der aufgrund einer gezielten Zugspannung
des zusammenziehbaren Bereichs besonders einfach
handhabbar ist. Die groRere Kontaktflache des zusam-
menziehbaren Bereichs mit einem Bein, Ful3 oder
Sprunggelenk verbessert zudem den Tragekomfort des
Uberziehers.

[0020] Um die erzeugte Vorspannung mittels des zu-
sammenziehbaren Bereiches im Uberzieher weiter zu
verstarken, kann optional ein freiliegendes Band in vor-
beschriebener Weise mit dem zusammenziehbaren Be-
reich verbunden werden. Wird ein Band mit dem zusam-
menziehbaren Bereich verbunden, so kann das weitere
Ende |8sbar an ein Befestigungsmittel befestigt werden,
um eine erhohte Vorspannung aufrechtzuerhalten. Der
librige Bereich des Uberziehers ohne den zusammen-
ziehbaren Bereich kann zweckmaRig zur Erzeugung ei-
nes Druckes auf das umschlossene Bein, Ful® oder
Sprunggelenk ausgebildet werden, um so die stabilisie-
rende Wirkung in diesem Bereich zu verstarken.

[0021] Im folgenden sind zum besseren Verstandnis
Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung unter Bezugnahme
auf die beigefiigten Zeichnungen naher beschrieben. Es
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zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines doppel-
wandigen Uberziehers zur Anbringung beliebiger
Kombinationen von Schutzvorrichtungen

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines weiteren
Ausfiihrungsbeispiels eines Uberziehers,

Fig. 3 eine Ausfilhrungsform eines Uberziehers mit
Taschen zum Schutz von Kndchel, Schien- und Wa-
denbein und

Fig. 4 einen Uberzieher gemaR Fig. 2 in angelegtem
Zustand.

[0022] Beidem in Figur 1 dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel ist der Uberzieher mit doppelwandigem Aufbau
dargestellt. Der Uberzieher besteht aus zwei Striimpfen,
namlich einem unteren Strumpf 1 1 und einem oberen
Strumpf 12, die doppelwandig Gbereinander gelegt wer-
den kénnen. Wahrend der untere Strumpf 1 1 vorzugs-
weise dazu dient, alle méglichen Kombinationen von
Schutzvorrichtungen wie Einlagen zum Schutz von Kné-
chel, Achillessehne, Wadenbein und/oder Schienbein
insbesondere mittels eines Verschlussmittels wie einem
Klettverschluss aufnehmen zu kénnen, dient der obere
Strumpf 12 als Fixierungsstrumpf. Der Uberzieher wird
insbesondere so hergestellt, dass zwei Strimpfe bzw.
Socken doppelwandig Ubereinander gelegt werden. Am
unteren Strumpf 1 1 bzw, Socken werden je nach Bedarf
Schutzvorrichtungen fiir ein Bein, FuR und/oder FuRge-
lenke insbesondere Einlagen zum Schutz von Knéchel,
Achillessehne, Waden und/oder Schienbein angeordnet.
Der obere Strumpf 12 dient dann dazu, die angebrachten
Schutzvorrichtungen - mittels Klettverschlissen, geeig-
neten Anbringungsmitteln oder auch in Taschen bzw.
Einschiiben - fest oder l6sbar zu fixieren. Durch dieses
Verfahren ist es erstmalig mdglich, alle existierenden
oder zukiinftig noch denkbaren Schutzvorrichtungen in
einem einzigen Uberzieher mit doppelwandige Aufbau
zu integrieren und dementsprechend einfach anzulegen.
Dies erspart nicht nur das umstandliche und sich gegen-
seitig behindernde Anlegen einzelner Komponenten -
wie Schienbein- und Knéchelschutz, Taping usw. - es
ermdglicht auch das einfache Anziehen. Zudem ermég-
licht das Herstellungsverfahren des doppelwandig auf-
gebauten Uberziehers, eine einfache Fertigung sowie
flexible Anpassung an ein gewiinschtes Schutzprodukt,
indem einzelne Schutzkomponenten flexibel weggelas-
sen, hinzugenommen oder ausgetauscht werden kén-
nen.

[0023] Beidem in Figur 2 dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel ist der Uberzieher 10 mit einem geschlossenen
Zehenbereich als Socke ausgebildet. Der Uberzieher 10
istin einer Seitenansicht dargestellt, sodass der AulRen-
riss eines Fules, in diesem Fall eines linken Beines, ge-
zeigt wird. Das Ziehen und/oder Halten des AuRenrisses
des FuRes nach oben erfolgt durch ein integriertes Band
1im FuBRbereich. Das integrierte Band 1 ist hierzu in den
Uberzieher eingearbeitet, vorzugsweise derart, dass der
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AuBenriss des Fulles erfasst wird. Das integrierte Band
1 kann sich hierzu unterhalb und oberhalb des Fulles
erstrecken und zwar bis zum AuRenspann, um so den
Aufenriss eines Fulles verbessert zu umfassen. Ober-
halb des FuBbereiches tritt das Band aus den Uberzieher
heraus und bildet ein freiliegendes Band 2. Das freilie-
gende Band 2 ist elastisch ausgebildet und kann mit ei-
nem Ende oberhalb des Fues zur Erzeugung einer Vor-
spannung lésbar befestigt werden. Hierzu wird ein 18s-
bares Befestigungsmittel wie ein Klettverschluss 3 ober-
halb des Fulles insbesondere auf der Seite des AuRRen-
risses vorgesehen. Das freiliegende Band 2 weist dann
an einem Ende ein entsprechendes Klettband fiir den
Klettverschluss 3 auf. Das integrierte Band 1 ist im Ver-
gleich zum freiliegenden Band 2 insbesondere dehnsteif
ausgestaltet, um eine feste Unterstiitzung des FulRes zu
ermoglichen. Das freiliegende Band 2 ist elastisch dehn-
bar ausgebildet und zwar bevorzugt um 10 % bis 50 %,
besonders bevorzugt um bis zu 25 %. Der AuBenriss
eines Fulles kann so in federnder Weise nach oben in
Richtung Bein vorgespannt werden. Die Lange des frei-
liegenden Bandes 2 ist bevorzugt zwischen 4 und 10 cm,
im Normallfall ca. 6 cm.

[0024] Im Einsatzwird nach dem Anlegen des socken-
férmigen Uberziehers 10 das freiliegende Band 2 an ei-
nem Ende ergriffen und an den Klettverschluss 3 I6sbar
befestigt. Durch vertikale und/oder horizontale Verande-
rung des Befestigungspunktes am Befestigungsmittel
wie einem Klettverschluss 3 kann die Vorspannung ge-
zielt eingestellt werden. Auf diese Weise erfasst das in-
tegrierte Band 1, das insbesondere dehnsteif ausgebil-
det ist, den AuRenrisses eines FulRes und zieht ihn fe-
dernd nach oben in Richtung Bein. Die erzeugte Vor-
spannung stabilisiert den Ful}, so dass Verletzungen
durch Verstauchungen oder Umknicken verbessert ver-
mieden werden kdnnen.

[0025] In Figur 3 ist eine Ausfiihrungsform des Uber-
zieher 10 mit Taschen zum Schutz von Kndchel, Schien-
und Wadenbein dargestellt. Die Taschen sind als Ein-
schiibe fur Kunststoff- und/oder Schaumstoffeinlagen
ausgebildet. Die Einlagen kénnen dann in flexibler Weise
ausgetauscht werden. Ein Knécheleinschub 5 verlauft
im Wesentlichen parallel zum Knéchel eines Fules,
wenn der Uberzieher getragen wird. Schienbeineinschub
7 und Wadenbeineinschub 6 verlaufen im Wesentlichen
parallel zu Schienbein bzw. Wadenbein im getragenen
Zustand. Je nach Bedarf kdnnen Einlagen mit unter-
schiedlicher Materialstérke und/oder Materialeigen-
schaftin den Taschen eingesetzt werden. Neben Kunst-
stoff- oder Schaumstoff kdnnen auch andere krafte- oder
schockabsorbierende Materialien als Einlage verwendet
werden. Um eine ausreichende Beweglichkeit beim Tra-
gen des Uberziehers zu erméglichen, sind die Einlagen
vorzugsweise elastisch bzw. biegsam ausgefiihrt. Dies
kann beispielsweise mittels eines entsprechend biegsa-
men Materials wie Kunststoff realisiert werden und/oder
durch konstruktive MalRnahmen wie angepassten Biege-
stellen in den Einlagen.
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[0026] Der Zehenbereich 4 ist insbesondere bei Aus-
bildung des Uberziehers als Socken geschlossen aus-
gefiihrt, um mittels des Uberziehers zugleich einen
Schutz der Zehen zu erméglichen. Vorteilhafterweise ist
der Zehenbereich 4 verstarkt ausgefihrt, indem bei-
spielsweise das Material zwei- bis dreifach ausgefiihrt
istoder ein zusétzliches Verstarkungsmaterial im Zehen-
bereich 4 vorgesehen wird.

[0027] Figur 4 zeigt den Uberzieher gemaR Figur 2 in
angelegtem Zustand. Der Pfeil am integrierten Band 1
verdeutlicht die Richtung fiir das das Ziehen des Auf3en-
risses nach oben. Das integrierte Band 1 im FuRRbereich
ist vorzugsweise breiter ausgestaltet als das freiliegende
Band 2 oberhalb des Ful3bereiches. Besonders bevor-
zugt ist das integrierte Band 1 wenigstens doppelt so
breit wie das freiliegende Band 2 ausgebildet. Das inte-
grierte Band 1, das in den FuRRbereich des Uberziehers
eingearbeitet ist, wird auf diese Weise sicher am Auf3en-
riss des FulBes gestiitzt, so dass ein Verrutschen des
integrierten Bandes 1 verbessert vermieden wird. Zu-
gleich verhindert die Breite des integrierten Bandes 1
eine einschniirende Wirkung des Bandes auf den Ful},
so dass der Tragekomfort eines Uberziehers auch bei
starker Vorspannung sichergestellt wird. Im Fall von Fi-
gur 3 erstreckt sich das zum Bein 9 hin offene Ende des
Uberziehers 10 bis unterhalb des Knie. Je nach Bedarf
kann der Uberzieher 10 auch kiirzer und kompakter aus-
gestaltet werden, insbesondere wenn keine Taschen
zum Schutz von Schien- oder Wadenbein vorgesehen
werden.

Bezugszeichen:

[0028]

1 Integriertes Band

2 Freiliegendes Band
3 Klettverschluss

4 Zehenbereich

5 Knocheleinschub

6 Wadenbeineinschub
7 Schienbeineinschub
8 Ful

9 Bein

10  Uberzieher

11 Unterer Strumpf

12 Oberer Strumpf
Patentanspriiche

1. Uberzieher (10) fiir ein Bein (9), FuR (8) und/oder
FuRgelenk, bei dem der Uberzieher aus zwei tiber
einander gelegten oder ineinander gesteckten Sock-
en oder Strimpfen ausgebildet ist, vorzugsweise
derart, dass der Zehenbereich (4) geschlossen ist,
die miteinander derart fest oder l6sbar verbunden
sind, dass dadurch Schutzvorrichtungen fiir Bein,



10.
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FuR und/oder Fullgelenk insbesondere Einlagen
zum Schutz eines Schienbeins, eines Kndchels, ei-
ner Achillessehne und/oder einer Wade, vorzugs-
weise in Taschen (5, 6, 7) bzw. Einschlben, fest
oder lésbar fixiert werden kdnnen.

Uberzieher nach dem vorhergehenden Anspruch,
bei dem der innenliegende Strumpf (11) bzw. Sock-
en an der AuBenseite derart ausgestaltet ist, dass
Schutzvorrichtungen insbesondere Einlagen zum
Schutz eines Schienbeins, eines Knodchels, einer
Achillessehne und/oder einer Wade lésbar befestigt
werden kdénnen.

Uberzieher (10) vorzugsweise nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche mit Mitteln (1, 2, 3) fir das
Halten und/oder Ziehen des AuRenrisses eines Fu-
Res nach oben in Richtung des Beines, dadurch
gekennzeichnet, dass die Mittel fuir das Halten und/
oder Ziehen des Aullenrisses zumindest teilweise
im Uberzieher integriert sind.

Uberziehernach dem vorhergehenden Anspruch mit
wenigstens einem Band (1, 2) als Mittel fiir das Zie-
hen des AuRenrisses eines Fulles nach oben.

Uberzieher nach dem vorhergehenden Anspruch,
bei dem das Band (1) im FuRbereich in den Uber-
zieher integriert ist, vorzugsweise derart, dass das
integrierte Band (1) eine hohe Dehnsteifigkeit auf-
weist.

Uberzieher nach einem der vorhergehenden An-
spriche, bei dem das Band (2) oberhalb des
FuRbereiches freiliegend ausgestaltet ist, vorzugs-
weise derart, dass ein Ende des Bandes (2) fir ein
Ziehendes AuBenrisses eines FuRRes nach oben 18s-
bar befestigt werden kann.

Uberzieher nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, bei dem das Band insbesondere das frei-
liegende Band (2) elastisch gedehnt werden kann
und zwar bevorzugt um 10 % bis 50 %, besonders
bevorzugt um bis zu 25 %.

Uberzieher nach einem der vorhergehenden
Anspriiche , bei dem der Uberzieher als Socke oder
Strumpf ausgebildet ist, vorzugsweise derart, dass
der Zehenbereich (4) geschlossen ist.

Uberzieher nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, bei dem das Grundmaterial des Uberzie-
hers atmungsaktiv ist.

Uberzieher nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, bei dem der Uberzieher als Kompressions-
strumpf ausgebildet ist.
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1.

12.

13.

14.

Uberzieher nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, bei dem ein oder mehrere Taschen (5, 6,
7) vorgesehen sind, die sich im Wesentlichen paral-
lel zum Knochel, Achillessehne, Schien- und/oder
Wadenbein erstrecken.

Uberzieher nach einem der vorhergehenden An-
spriiche mit Kunststoff-und/oder Schaumstoffeinla-
gen fir den Schutz von Kndéchel, Achillessehne,
Schien- und/oder Wadenbein, wobei sich die Kunst-
stoff-und/oder Schaumstoffeinlagen bevorzugt in
Taschen (5, 6, 7) befinden.

Uberzieherinsbesondere Socke fiir ein Bein (9), Ful
(8) und/oder FuRgelenk vorzugsweise nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, mit einem im Uber-
zieher integrierten zusammenziehbaren Bereich,
der derart angeordnet ist, dass ein AulRenriss eines
FuRles nach oben gezogen werden kann.

Verfahren zum Herstellen eines Uberziehers nach
einem der vorhergehenden Anspriiche, bei dem an
einem unteren Strumpf (11) bzw. Socken Schutzvor-
richtungen fiir ein Bein, Fu und/oder FuRgelenk ins-
besondere Einlagen zum Schutz von Kndchel, Achil-
lessehne, Waden und/oder Schienbein angeordnet
werden, und ein dariber vorgesehener oberer
Strumpf (12) die Schutzvorrichtungen, insbesonde-
re in Taschen bzw. Einschiben, fest oder l16sbar fi-
xiert.



EP 2 674 202 A1

11

- -

N ———p———

S

12

FIG.1



EP 2 674 202 A1

FIG.2 | //10
M’MﬁB
L 2
ay
/|
! f’
/o]




FIG.3

EP 2 674 202 A1

[ —




EP 2 674 202 A1

™

(o)
-M. N
h B S BRI i o
i A TE oy A ﬁj{?ir

SRR

res,
i
e
RS )
.
e\
e -
o

ﬂ |
}
§

Sa————

el
e

i e
e

I

FIG.L

10



EP 2 674 202 A1

D)

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 13 17 1580

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 4 669 126 A (JONES THOMAS L [US]) 1,2, INV.
2. Juni 1987 (1987-06-02) 8-12,14 | A63B71/12
* Spalte 2; Anspriiche; Abbildungen *
X US 2009/000012 Al (HSIEH HUNG-YU [TW]) 1,2,
1. Januar 2009 (2009-01-01) 8-12,14
* Anspriiche; Abbildungen *
X,D |DE 10 2005 042237 Al (NIESTROJ STEFAN 3-7,13
[DE]) 8. Mirz 2007 (2007-03-08)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
A63B
2 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
8 Miinchen 30. September 2013 Lundblad, Hampus
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
2 E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
hd X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
; anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grunden angefiihrtes Dokument
T A:technologischer HINtergrund e et et e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
8 P : Zwischenliteratur Dokument
w

1"



EPO FORM P0461

EP 2 674 202 A1

ANHANG ZUM EUEOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 17 1580

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-09-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung

US 4669126 A 02-06-1987  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 2 674 202 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 2743741 [0002] » DE 102005042237 A1 [0003]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

